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Ostier überantworten (E27 Einzig mal den Äutoren der hervorgehobenen
eıtrage, „der unendlichen Fülle VO  — HKT-entscheidend für die Thronnachfolge WarT

für den On1g eın gesunder, männlicher e1gnissen un Fakten Innn abzugewin-
Nachkomme, wW1e Jarnut anhand der Rı- nen  Aa Vorwort Jenal AXI) Ja, den Schritt
valitat zwischen den Brüdern ar un VOo  — der Geschichtswissenschafit hin ZUr
Karlmann dartut WwWar hatten €el e1- Geschichtsschreibung In leicht lesbarer

Weilise vollziehen. amı machen sS1€e dieB1  5 Sohn mıiıt Namen Pıppın, doch schied
Pestschri einem uch LEF die weılitereKarls Sohn aufgrund einer angeborenen

Behinderung AauUus der Anwartscha auf historische Forschung gewichtigen Werk
den Thron dUS;, OlIfenDar 1eg 1n dieser Munster 1.W. UDertIus Lutterhach
Konstellation der bislang unbeachtet S6-
bliebene Schlüssel Iur die machtpoliti-
schen Veränderungen 1 Frankenreich
zwischen 768 un TEF: Mit dem x  OL1LV Jurgen Peterschn Polıtik Un He1i-
der kultischen Reinheit 1ın der abendländı- ligenverehrung IM Hochmuttelalter HTT Vor-
schen Askese“ enenn:Angenendteinen rage und Forschungen 42), S1gmarın-

1994,welteren rundzug frühmittelalterlichen SCH (Jan horbecke Verlag)
Denkens Obwohl die kultische Reinheit 652 &. . geb., ISBN 3.7995-6647)2-)
1Im Neuen Jestament hne FEintfhifßs bleibt,
die geschlechtliche Enthaltsamkeit hier Der „Konstanzer Arbeitskreis für mıit-
vielmehr allein 1Im Dıiıenste der Christus- telalterliche Geschichte“, dessen derzeit!.
Verkündigung ste galt S1E 1mM Frühmit- Br tatkräftiger Leiter, Harald Z1mmer-
elalter, das sich kulturell auft einer VCI- INLAHLIL, 1Im Vorwort des vorliegenden Ban-
gleichsweise einfachen ulfe befand, als des dieses Gremiums miıt ec iıne
konstitutive Voraussetzung für jedwedes ”  eutsche Akademie für Mediävistik“
kultische Handeln: el Beispiel für den JIHT, hat siıch In Zzwel Arbeitstagungen
Zusammenstofß verschiedener Denkwel- auft der Nnse Reichenau (Oktober 1990,
ten.  W (307) Lotter zeichnet das mittelal- Marz 1991 un der Leıtung OIl Jurgen
terliche Judenbild 1n volkstüumlichen Er- Peterschn intensiv mıit einem ema be-
zaählungen der dominikanischen Exem- falst, das schon ange ıne zusammentTas-
pelliteratur besonders anhand der ach sende Darstellung erheischte 1C
1303 VO  u Rudol{f VO  — Schlettstadt verfalß- etiz deshalb, weil 1ın en etzten JAaRr-
ten „Histor1lae memorabiles“ auf, der „n ehnten grundlegende Untersuchungen
einzligartıger Weise Mentalität un Ge- ZU!r politischen Bedeutung der Heiligen-
dankenwelt der eNrza selner Zeıtge- kulte erschienen, die ıne ange estehen-
USSCII widerspiegelt“ (444) Theologisch de Barrıere zwischen Mediävisti und Kir-
eINIU  sam und mıit zahlreichen Liıtera- chengeschichte überwanden. Frantısek
turbeispielen wird auigezeigt, in welcher Graus, Iba Marıa Orsellı un: der Rezen-
Weıise die en weiterhin als „Gottes- sent hatten 1965 den Anfang gemacht, Pe-
mörder“ galten, „jederzeıit und uüberall be- ter Brown 1971 Paul-Albert Fevrier
relt, arter un Kreuzigung Christi 1990), Arnold Angenendt 1990 un: viele
wiederholen, sel unschuldigen C Hrı: andere sind diesem Aspekt der politisch-
stenkindern, se1 Leib des Herrn 1ın gesellschaftlichen Relevanz der eiligen-
der Hostie] selbs (444) Schlielslich selen verehrung gefolgt, wodurch eın LECUCS

Feltens perspektivreiche UÜberlegungen sechr realistisches Bild der vielzitierten,
den „Konzilsakten als Quellen für die ber nicht Immer konkret dargestellten

Gesellschaftsgeschichte des Jahrhun- I:  32 Verbindung VO  - Herrschaft und
derts“ hervorgehoben; als „sachliche Be- aa und Kirche ıIm Mittelalter ent-
stımmungen“ gäben diese okumente stand, dem die Forschungen Ol Eugen
„Hinweise auf Erscheinungen des damalıi- EW19 undartın Heinzelmann Nspatantı-
geCN gesellschaftlichen Lebens“, als „NOT- ken un frühmittelalterlichen „Bischofis-
matıve Quellen“ bezögen s1e sich auf herrschaft“ wichtige strukturgeschichtli-
„Milsstände“; weiterhin selen diese exie che Erkenntnisse inzufügten
iIm ontex ihrer uellengattung, 1m Uum erfreulicher 1st 65 WE der VOTI-
Blick auf den zugrundeliegenden theolo- liegende stattliche Band, der fast hand-
gischen Hintergrund SOWIE 1Im Rahmen buchartigen Charakter besitzt, nicht 1U
des historisch-politischen Umififeldes 1N- ein Fazıt der bisherigen Forschungergeb-
terpretieren (194) Seine Optionen mun- nısse bietet, sondern selbst 1NCUC wichtige
den überdies In eröffnende Überlegungen Akzente Das gilt bereits für den dich-
Z1A}E sozlalgeschichtlichen Interpretation ten Einleitungsbeitrag VO Arnold ANnge-
der Konzilsakten (196) neN. dem WIT eın grundlegendes Buch

In der 5Spur des Jubilars gelingt allzu- über „Heilige un Reliquien“ 1993 VCI-
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danken, un ebenso für die folgende STU- kultische Verengung mıiıt sich Dıe politi-
die VO  — Hans-Jürgen Becker, welche die sche eite des Elisabeth-Kults wird ande-
rechtsgeschichtliche eıte des Themas be- rerselts uch daran ersichtlich, dals deren

aus dynastischen Gründen 1mM unga-handelt 7: 3 die Bedeutung des eiligen
als Garant der Herrschaflt, ein Aspekt, der rischen Königshaus jel intensiver Warl als
ann die Richtschnur für alle weıteren AT- in Hessen: Man könnte hiler VO  — einem
tikel geworden 1sSt polykultischen Phänomen sprechen.

Bernhard Schimmelpfenn1g und Jurgen Pe- Um Stadtheilige geht 1ın den beiden
erschn widmeten sich diesem Ge- abschließenden Beıitragen: Alfons 7Zettler

thematisier die des Markus-Kultessichtspunkt den „heiligen Papsten un der
päpstlichen Kanonisationspolitik“ DZW. für Venedig un hebt mıt Recht hervor,
„Kaisertum und Kultakt In der tauler- WI1E stringent dessen Politisierung VO  -

Zeit“® wobei In letzterem Fall die staulisch Frühmittelalter bis 1INs 13. Jahrhundert
inıtnerte Kanonisatıon Karls des Grolsen durchgezogen wurde. 'AOLO Golinellı hebt

1Im Anschlufs die TrDeıten VO  - etlerund inr ideologischer ontext Im Mittel-
pun stehen Brown un Iha Marıa Orsellı die edeu-

nier dem Aspekt der „monarchischen LuUung italienischer staädtischer Heiligenkul-
Herrschaftsverbände des lateinischen Ku- te für die Formilerung eines kollektiven

städtischen Bewulstseins herVOT. Eıneropa“ behandelt Joachım Ehlers „Politik
und Heiligenverehrung ın Frankreich“, kundige Zusammenfassung des Heraus-
Klaus Herbers die Entwicklung des Jako- gebers SOWIl1e TIS- un Personenregister
buskults In Spanlen, VOT em dessen PO- beschlielsen den wohlgelungenen Band,
Litische eıte, TICI Hofmann die politi- der sicher ıne olide Grundlage Iur weıte-

Forschungen auft diesem Gebiet se1inschen eiligen Skandinaviens, Aleksander
wirdGieysztor dasselbe Phänomen 1mM hochmit-

telalterlichen Polen un Böhmen, wobel München Friedrich Prinz
sich für das etztere Land un den Wen-

zeiIsku VOT em aut die TrDeIeN VO.  z
Frantısek GrAauUs stutzt; orKlanıczay WI1d-
mel sich aut sehr intensıve Weilise der „kÖö- arl Schmid ıta Walfredi Un Kloster
niglichen un: dynastischen Heiligkeit 1n Monteverdi. Toskanisches Mönchtum
Ungarn“”. zwischen langobardischer un franki-

Um den orthodoxen sten geht iIm scher Herrschait PTE Bibliothek des
eutschen Historischen Instituts 1ınnachsten Abschnitt DIie naturgemäls sehr

CNEC Verknüpfung VO  j aa und Kirche, Rom F Tübingen Max Niemeyer
die sich uch In der Heiligenverehrung Verlag) 1991, 1 239 mıiıt Taleln
manifestiert, stellt AUS Schreiner dar, II geb., ISBN 3-484-82073-X
bei au{ffällt, dafs die Unterschiede Z la-

Im Jahre 752/53 gründete der Pisanerteinischen Westen viel geringer sind, als
alfred mıt dem befreunde-bisher allgemein aNgCNOMUNM! wurde,

eın Faktum, das sich uch In umftfassender ten Lucchesen Gunduald und dem korsi-
Weise In den grundlegenden Forschun- schen Bischo{i Fortis das Kloster Pietro
gCHh Hans-Georg Becks ZULr byzantinischen 1ın Palazzuolo (bei Monteverdi 1Im SUudl1-

hen Tuszlıen) Gememsam mıiıt ler seinerGeschichte wiederlindet Der politischen
Heiligkeit1 Byzanz des un Jahr- fünt Söhne egte dort die Proiels ab, be-
hunderts gilt uch der Beitrag VO Rosema- guterte das OoOster L5 reich un VEISOLIS-
I Morri1s. Andrze] oppe behandelt „Politik te uch seine Tau durch die ründung
un Heiligenverehrung in der Klıever Rus  e des ansonstien unabhängigen Frauenklo-

Salvatore der Versiglia (In derund Frank Kämpfer steuert einen Beitrag
ber politische Heiligenkulte be1l den OI- ähe des eutigen Pietrasanta Dieser C I-

thodoxen udslawen bei staunliche Entschluls ZUT Konversion der
Im etzten Abschnitt des Buches, der gesam Familie, begründet iın den poli-

Regionen un: tadten gilt, behandelt Mat- ischen Wırren der Umbruchszeit ZWI1-
thias Werner 1n einer beeindruckenden, schen langobardischer un: Iraänkischer

Herrschafit In talıen, 1st 1n der ıta Wal-mehr als Seiten umfassenden Untersu-
chung das esam  ema Beispiel der Te okumentiert, die iIm VO  a AnNn-

Elisabeth VO.  w üringen. Hıer WarT ( dreas, dem dritten Abt des Osters und
die Bindung des Kultes sowochl den Sohn des Mitgründers Gunduald, aufge-

zeichnet wurde. Dıie kritische Ausgabeüberregionalen Deutschen Orden WI1E
dieser uletzt 1n den Acta anctorumdie ebenfalls überregionalen Bettelorden

Umgekehrt brachte dessen Bindung 1864 edierten Quelle, die sich aut ıne
die landgräfliche Dynastie wiederum ıine bisher unbeachtete Handschrift tutzen


